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A-wa über d'Suserzyt züch ich das Ding ab

An jenen
tapferen Bürger

Ich sitze in einem Restaurant in
Bern beim Abendschoppen. Am
Nebentisch werden Frankenabwertung
etc. besprochen. Plötzlich sagt ein
behäbiger Bürger: «Ihr werdet lachen,
aber ich habe mir für drei Jahre
Koks gekauft, nicht etwa wegen der

Frankenabwertung, sondern weil jetzt
dann die bolschewistische Revolution
kommt und dann möchte ich doch
warm haben.»

Was der Herr dann noch weiter
sagte, ist nicht mehr Witz, sondern
zu «g'schämig», um es zu wiederholen.
Solche tapfere Bürger müssen wir
haben! Est

Nicht ganz
aui der Höhe

«Hast Du gehört, Doktors haben
im Orient auf Ihrer Reise ein paar
Perser eingehandelt.»

«Soso! Treiben die jetzt zu ihrem
Überfluss noch einen Sklavenhandel!»

Kari
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